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Unterstützt Zürich die 
Bündner Initianten? 
A L L G E M E I N :  D a s  Projekt  «Olympische Win­
terspiele 2010 G r a u b ü n d e n »  soll n u n  auch  d ie  
Z ü r c h e r  Reg ie rung  beschäftigen. Kan tons rä tc  
d e r  FDP, S V P  und  C V P  forder ten e ine  dringli­
che  Klärung d e r  Frage ,  o b  d e r  Ra t  sich vorstel­
len könne ,  das  B ü n d n e r  Init iativkomitee finan­
ziell u n d  tatkräftig z u  unterstützen.  

N a c h  Ansicht  d e r  Par lamentar ier  wären  
Olympische Spiele fü r  die Wirtschaftsentwick­
lung u n d  die B e l e b u n g  des  Gewerbes  im Gross­
r a u m  Zür ich  ein wer tvol ler  Beitrag. Auch für 
die Ident i tä t  u n d  d e n  Zusammenha l t  in d e r  Be ­
vö lke rung  wäre  die Veransta l tung Gewinn  br in­
g e n d .  

Geglückter GP-Start für 
Andre Bucher 
L E I C H A T H L E T I K :  D e r  Luzerner  A n d r d  Bu­
c h e r  ha t  die GP-Saison im Olympiajahr  gut  
eröffnet .  D e r  Schweizer  Rekordha l t e r  ü b e r  800 
m er re ichte  beim e r s t e n  GP-II -Meet ing  d e r  Sai­
son  in Melbourne  ( A u )  in 1:45,20 d e n  zweiten 
Platz h in te r  d e m  Kenianer  Dav id  Lelei 
(1:43,97). Bucher ,  d e r  vor  zwei Wochen in Syd­
ney  berei ts  e inmal  1:46,42 gelaufen war, be ­
stätigte dami t  seine g u t e  Frühform.  

Melbourne (Au). GP-II-Meeting 
Männer. 100 m: 1. Patrick Johnson (Au) 10.10.800 m: 1. 
David Lelci (Ken)  1:43,97.2. Andrö  Bücher (Sz) 1:45.20. 
1500 m: 1. William Chirchir (Ken) 3:32.55.2. Noah  Ngcny 
(Ken)  3:33.45. 3000 m Stccple: 1. John Kosgei (Ken)  
8:19.47. Weit: 1. Peter  B ü r g e  (Au) 8,30. 
Frauen. 400 m: 1. Cathy Freeman (Au) 50,31.2. A n a  Gue­
vara (Mex) 50.41.800 m: l .Tamsyn Lewis (Au)  1:59,42. 
400 m Hürden: 1. Lauren  Poelschka (Au) 55,38. Stab­
hochsprung: 1. E m m a  George  (Au) 4,45. 

Auch Armstrong krank 
R A D :  Die  Tour-de-
France-Sieger d e r  
vergangenen be iden  
Jahre  k o m m e n  in d ie­
se r  Saison nicht rich­
tig in Tritt. Nach  Mar ­
c o  Pantani  (Bild), d e r  
a n  e inem H e x e n -
schuss leidet, beklagt  
auch  Lance  A r m ­
st rong gesundheit l i­
che  Probleme.  D e r  
Amer ikaner ,  de r  
Tour-Sieger von  1999, 
sagte wegen e ine r  

Bronchit is  d e n  Star t  z u m  E t a p p e n r e n n e n  Paris-
Nizza ab.  Jan Ullr ich (De ) ,  d e r  Vorgänger  von  
Pantan i  u n d  Arms t rong ,  rollt sich derweil a n  d e r  
Murc ia -Rundfahr t  i n  Südostspanien e in  u n d  
verliert  d ie  Minu ten  gleich bündelweise.  

Bjarne Riis vor dem 
Rücktritt 
R A D :  N a c h  A n g a b e n  des  dänischen Fernseh­
senders  T V 2  tri t t  B j a r n e  Riis (37), d e r  Tour-de­
France-Gewinner  v o n  1996, p e r  sofort  zurück.  
Riis h a t  seit d e m  S tu rz  (Armbruch)  v o r  d e r  4. 
E t a p p e  d e r  Tour  d e  Suisse 1999 im Tessin kein 
R e n n e n  m e h r  bestr i t ten.  Lau t  T V 2  teilt Riis sei­
n e n  Entsche id  h e u t e  (Freitag) der  Öffentl ich­
keit  mit .  

Roger Federer in den 
Viertelfinals 
T E N N I S :  R o g e r  F e d e r e r  ha t  be im ATP-Turnier  
in Kopenhagen  die Viertelfinals erreicht. D e r  
Baselbie ter  ( A T P  5 8 )  bezwang den Schweden 
Fredr ik  Jönsson ( A T P  121) 6:4,6:4. D e r  e h e m a ­
lige Junioren-Weltmeis ter  ha t  im 16. Spiel in 
d iesem Jah r  bereits d e n  11. Sieg realisiert. 

F e d e r e r  hat in d e n  letzten drei  Turnieren je­
weils mindestens d i e  Viertelfinals erreicht  und  
ist danach  an Marc  Rosse t  gescheitert.  In d e r  
R u n d e  d e r  letzten A c h t  trifft e r  nun a u f  den  Ita­
l iener  Gianluca  Pozzi. 

Tennis: Turniere im Ausland 
Kopenhagen (Dä). ATP-Turnier (350 000 Dollar/Halle). 
2. Runde: Roger  Federer (Sz/7) s. Fredrik Jönsson (Sd) 
6:4, 6:4. Martin D a m m  (Tsch) s. George Basti (De)  7:6 
(7:5), 7:6 (7:4). Magnus Larsson (Sd/3) s. Thomas  Beh-
rend ( D e )  7:5, 6:1. Andreas  Vinciguerra (Sd) s. Rainer  
Schüttler (De/4)  3:6,6:4,6:2. 
Scottsdale, Arizona (USA) .  WTA-Turnlcr (535 000 
Dollar/Hart). 2. Runde: Martina Hingis (S/71) s. Chanda 
Rubin ( U S A )  6:3, 6:3. Lindsay Davenport  (USA/2) s. 
Jennifer Capriati (USA)  3:6,6:2,6:3. Mary Pierce (Fr/3) 
s. Sandra Nacuk (Jug) 6:0,6:1. Ai Sugiyama (Jap) & Julie 
Halard-Decugis (Fr/4) 6:4,6:2. Sandrine Testud (Fr/7) s. 
A m y  Frazier ( U S A )  7:5,6:0. Viertelfinal-Tableuu: Hingis 
-Tes tud ,  Pierce - Nathalie Ddchy (Fr); Anna  Kurnikowa 
(Russ/6) - Sugiyama, Davenpor t  - Barbara Scheu 
(Ö/8)/Monica Seles (USA) .  

Abel gönnt sich Fussballurlaub 
Nach vier erfolgreichen Jahren verlässt Jochen Abel den FC Schaan 

Der FC Schaan ist mit Jochen 
Abel  von der 3. Liga in die 2. 
Liga aufgestiegen. Typisch für 
die Trainerarbeit war für Abel  
auch beim FC Schaan die ener­
gische Aufbauarbeit mit den 
Junioren. Nach dieser Saison 
will der Fussballtrainer für ein 
Jahr pausieren. 

Andreas Kriiltli 

«Durch  e ine  gute  Nachwuchsarbei t  
k a n n  ein Verein effizient a m  besten 
aufgebaut  werden .  E s  wird i m m e r  
schwerere,  Sponsoren  zu  kriegen.  
O h n e  Sponsoren  k a n n  sich ein Ver­
ein wie d e r  F C  Schaan  gar  ke ine  
teuren  Spieler  leisten. Die  Jugend  
konn te  w ä h r e n d  d e n  letzten Jahren  
gut  in d ie  ers te  Mannschaf t  e inbe­
zogen werden .  D a d u r c h  war  es auch  
nicht notwendig,  viel Ge ld  für Spie­
ler  auszugeben»,  erklärt  Jochen  
A b e l  seine Vereinsphilosophie.  

Offensivere Spielweise 
In d e r  H i n r u n d e  dieser Saison 

konn ten  d ie  Schaaner  jedoch nicht 
diesen Fussball  zeigen, den  sich d e r  
Tra iner  wünschte.  D ie  Mannschaft  FC-Schaan-Trainer Jochen Abe l  will Ende Saison zurücktreten. 

w a r  selten komple t t ,  weil manchmal  
bis zu acht  S tammspie ler  verletzt 
waren.  F ü r  d ie  R ü c k r u n d e  wünscht  
sich Abel ,  dass  sein Team m e h r  nach  
vorne  spielt. D a s  Zie l  ist e s  a u f  j e ­
d e n  Fall in d e r  2. Liga zu ble iben.  

Ein Jahr Pause 
N a c h  dieser  Saison will sich Jo­

chen  Abe l  von  d e m  Fussballzirkus 
für ein Jahr  lösen.  W ä h r e n d  z e h n  
Jahren  ha t  e r  k e i n e  Ferien m e h r  ge­
macht .  

A m  wichtigsten s ind für ihn se ine  
Freunde,  u n d  d i e  k a n n  e r  d a n n  wie­
d e r  genügend  besuchen.  Seine F rau  
ist sich noch nicht  s o  ganz sicher, o b  
die Pause v o m  Fussballgeschehen 
wirklich k lappt .  

Jochen  A b e l  will j a  auch nicht  mit  
d e m  Fussball aufhören .  E r  wird sich 
in d ieser  Ze i t  auch  wei ter  bilden, 
Bundesligatrainings und  Bundesl i-
gaspiele genau  beobach ten .  

Nach  dieser  Pause  würde  e r  g e r n e  
e inen Club  a u s  d e r  1. Liga trainie­
ren.  Eines ist sicher,  auch in  se iner  
Pause wird A b e l  a u f  d e m  Fussball­
platz in Schaan z u  s e h e n  sein,  weil e r  
do r t  sehr  schöne  Ze i ten  er lebt  ha t ,  
u n d  hoffentlich auch  in d e r  Früh­
jahrs runde  noch  er leben  wird.  

Volker Frommelt neuer Präsident des LMSV 
Neuer Vorstand des Liechtensteiner Minigolf-Sport-Verbandes 

Anlässlich der ordentlichen Gene­
ralversammlung des Liechten­
steiner Minigolf-Sport-Verbandes 
(LMSV) vom Mittwoch, 1. März 
2000, wurde der Vorstand für das 
Jahr 2000 gewählt. Mit Volker 
Frommelt wurde neuer Präsident. 

Lic.iur. Mar t in  Ospel t ,  Mauren ,  ha t  
sich nach  10-jähriger Tätigkeit  als 
Präsident  d e s  L M S V  nicht m e h r  für  
eine Wiederwahl  zur  Verfügung 
gestellt. I n  se inem Jahresbericht 
brachte  e r  seine F reude  da rübe r  
z u m  Ausdruck ,  dass e s  d e m  Vor­
s t and  gemeinsam gelungen sei, n o c h  
einmal  e ine  wirklich schöne  Mini­
golf-Sportanlage in Liechtenstein 
z u  erstellen, dass d ie  in terne  O r g a ­
nisation u n d  Dokumen ta t ion  d e s  
L M S V  a u f  Vorde rmann  gebracht  

w o r d e n  sei, dass  ein e n o r m e r  Z u ­
wachs an  Clubmitgl iedern verzeich­
n e t  werden  könne ,  die Kontakte  zu  
d e n  be f r eunde t en  Minigolf-Clubs 
aufrecht  e rha l ten  worden u n d  e ine  
gesunde  finanzielle Basis mit  
Hauptsponsor ingver t rag,  E innah­
m e n  aus Werbetafe ln  und sonst igen 
G ö n n e r n  geschaffen worden  sei .  

E r  sei d e r  Meinung,  dass sich d ie  
aufwendige Arbe i t  d e r  ve rgangenen  
10 Jahre gelohnt  h a b e  u n d  hoffe 
nun ,  dass sich d ie  Mitgl ieder  d e s  
L M S V  u n d  d e r  i hm angeschlosse­
n e n  Minigolfciubs bewusst se ien,  
welche C h a n c e  insbesondere  d a s  
L a n d  Liechtenstein und  die G e ­
me inden  Vaduz  sowie Schaan für  ei­
n e  erfolgreiche Z u k u n f t  d e s  Mini­
golfsports eröffnet  haben.  E r  wün­
sche sich, dass  die Minigolfer i n  d e r  

Lage seien, diese Voraussetzungen 
opt imal  zu  nutzen,  u m  in f reund­
schaftl icher Ausübung  ihren Spor t  
d e r  Allgemeinhei t  noch n ä h e r  zu  
br ingen.  

Mit  Volker  Frommel t  wählte  d i e  
G V  einen n e u e n  Präsidenten,  d e r  
sich in den  vergangenen  Jahren  als 
ein s e h r  engagier tes  und  allseits a k ­
zept ier tes  Vereinsmitglied erwiesen 
hat .  Z u s a m m e n  mit d e m  an se iner  
Stelle neu  gewähl ten  Kassier und  
d e n  bisherigen,  e r fahrenen Vor­
standsmitgl iedern,  welchen auch  
d e r  Platzwart  Jose f  Ming angehör t ,  
ist die Basis fü r  e ine  zuverlässige 
Weiterentwicklung des  Minigolfs­
po r t s  gesorgt w o r d e n .  

Mar t in  Ospe l t  w u r d e  aufgrund 
se ine r  . 10-jährigen Präsidentschaft  
u n d  se iner  besonde ren  Verdienste 

u m  d e n  Minigolfsport  in Liechten­
stein die Ehrenmitgl iedschaft  d e s  
LMSV verl iehen.  

Weitere Infos: 
www.sportsnet.li/lmsv 

Vorstand 
Präsident: Volker Frommelt, Va­
duz (neu) 
Vize-Präsident: Josef Ming, 

• Schaan (bisher) , , 
: Kassien Reinhold Zangheilini, 

Schaan (neu) : 
Aktuan Toni Real, Vaduz (bts-

• her).-. 
Technischer Leiten Renato 
Ming, Balzers (bisher) 

Hingis und Davenport im Viertelfinale 
Martina Hingis erfolgreiche Rückkehr 

Dreieinhalb Wochen nach ihrem 
Turniersieg in Tokio ist Martina 
Hingis erfolgreich auf die WTA-
Tour zurückgekehrt. In ihrem er­
sten Einsatz im Hartplatzturnier in 
Scottsdale im US-Bundesstaat Ari­
zona gewann die topgesetzte Welt-
ranglistenerste gegen die Amerika­
nerin Chanda Rubin mit 6:3 und 6:3. 
In den Viertelfinals trifft Hingis auf 
die Französin Sandrine Testud, die 
Nummer 7 des Turniers. 

Im ach ten  Duell  gegen die dunkel­
häut ige Rub in  k a m  Hingis z u m  
sechsten Sieg - und  zum fünften in 
unun te rb rochene r  Reihenfolge.  
Rub in ,  d ie  dieses Jahr  bereits im 
Halbfinal  von  Tokio d e r  Schweize­
rin unterlag,  führ te  insbesondere im 
zweiten Satz  ihre Nieder lage gleich 
selbst herbei .  Be im Stand  von 3:3 
unterl iefen d e r  Amer ikaner in  
gleich drei  Doppelfehler ,  was H in ­
gis z u m  spie lentscheidenden Servt-
ce -Durchbruch  ausnützte .  

Trotz  ih re r  längeren Absenz  war  
Hingis die Pause  k a u m  anzumer­
ken.  «Es  w a r  ein gu te r  Match für  
mich», bestät igte  d ie  Rheintaler in 
nach  ihrem Sieg. «Das  ers te  Spiel 
nach  so langer  Ze i t  ist immer  
schwierig, u n d  ich bin froh, e s  
erfolgreich h in te r  mich gebracht  zu  
haben.»  M e h r  M ü h e  bekunde te  hin­

gegen d ie  amer ikanische  Weltrang-
l is ten-Zweite Lindsay Davenpor t ,  
d ie  wegen e ine r  Verletzung nach 
ihrem Sieg in Me lbourne  k e i n e  
Par t ie  m e h r  best r i t ten  ha t te .  Sie 
bezwang Jenni fe r  Capriati  nach  ei­

n e m  umkämpf t en  Spiel mit 3:6, 6:2 
u n d  6:3. 

In d e n  Viertelfinals trifft Hingis 
a u f  Sandr ine  Testud.  Auch bei d ieser  
Par t ie  spricht d i e  Statistik e indeut ig  
fü r  Hingis, die bis anhin  alle acht  Di­

rek tbegegnungen gewann.  Zule tz t  
setzte sich d i e  Schweizerin i m  Final 
von Tokio gegen d ie  27-jährige 
Französin 6:3,7:5 durch .  

Weitere Infos:  www.wtatour.com 

Martina Hingis (Bild), die seit ihrem Turniersieg in Tokio vor dreieinhalb Wochen pausiert hatte, fertigte die US-Ame­
rikanerin Chanda Rubin in der zweiten Scottsdale-Runde 6:3,6:3 ab. 


